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Amerikaniſche Milchkühe unterwegs
Fortſetzung der Keichstagsöebatte über den Berliner Elektrizitätsſtreik Wohlfahrtsfragen im FAbgeorönetenhauſe

Jriſche Ausſchreitungen in VKew York Ausbau des Keichswirtſchaftsrates

Senator Fraßati
der neue italieniſche Botſchafter in Berlin

Durch die amtliche italieniſche Rachrichtenagentur wurde
vor einigen Tagen die Verſetzung des derzeitigen italieni
ſchen Votſchaſters in Verlin de Martino nach London und
die Berufung des Senators Fraſſati des Dirertors der
Stampa nach Berlin beſtätigt Daß der Poſten des italie

niſchen diplomatiſchen Vertreters in London neu beſetzt wer
den ſollte war ſchon ſeit längerer Zeit in eingeweihten
Kreiſen kein Geheimnis mehr Auch wurde de Martino ſchon
vor Monaten hierfür genannt da er als das beſte Pferd im
Stalle der italieniſchen Diplomatie gilt und die Regierung
ein naturgemäßes ntereſſe daran hatte den beſten Mann
nach London zu ſetzen Mit ſeinem Fortgang aus Berlin
iſt jedoch vor Januar kaum zu rechnen Senator Fraſſati
iſt wie ſeine Tätigkeit als die eines Leiters und Haupt
beſitzers einer Zeitung erſehen läßt Außenſeiter in der
Diplomatie aber er iſt und dedurch wird die Zünſtigkeit
mehr als erſetzt einer der beſten Freunde Giclittis
Außerdem bringt er gerade für den Berliner Poſten Eigen
ſchaften mit die auch in der italieniſchen Diplomatie nicht
geſis vertreten ſind Die deutſchen Verhältniſſe ſind ihm
eſonders vertraut Er ſpricht wie wenige Jtaliener

ſließend deutſch und hat ſich vurch gelegentliche Reiſen nach
Deutſchland und durch die tägliche Lektüre dreier deutſcher
Zeitungen über die deutſche politiſche und wirtſchaftliche Lage
von jeher auf dem Laufenden gehalten Sonſt erſcheint er
als ein beſonders guter Typ des movernen Ztalienertums
Energie Vorſicht Liebenswürdigkeit und eine weitſichtige

der realen Faktoren ſind unverkennsare
Charakterzüge dieſes ſehr elaſtiſchen Mannes der nach dem

h Eindruck kaum die 10 überſchritten haben ſollte Jn
politiſcher Veziehung hat er ſich bicher cine gewiſſe Zurück
haltung auferlegt und es vermieden Poſten anzunehmen die
ihm Anlaß geben konnten oder mußten beſonders in den
Vordergrund zu treten Seine Haltung im Kriege war wie
dies die gemäßigte Haltung der Stampa erkennen ließ
die bekannte neutroliſtiſche des Giolittiſchen Kreiſes in dem
man vom Kriege abriet weil man von deſſen langer Dauer
überzeugt war und in dieſem Falle ſchon damals damit rech
nete daß bei einem wohl ſiegreichen aber langen Kriege
der Cewinn in keinem Verhältnis zu den Opſern und der
wirtſchaftlichen Schwächung des Landes ſtehen würde Für
Fraſſati der zu den angeſehendſten Bürgern Turins aber
natürlich zu den Kapitaliſten zählt war durch die letzte
Arbeiterbewegung die in Turin als der vielleicht radikalſten
Stadt Jtaliens beſonders ſcharfe Formen angenommen
hatte eine perſönlich ſchwierige Situation geſchaffen die an
ihn als den Leiter des eigentlichen Regierungsorgans be
ſendere Anforderungen an diplomatiſchem Geſchick ſtellte Es
iſt nicht zu unterſchätzen daß durch ſeine Beruſung nach Ber
lin eine beſonders enge Verbindung zwiſchen der deutſchen
Regierung und dem römiſchen Premier geſchaffen wurde
aber andererſeits muß bei der Einſchätzung der vorausſicht
lichen Stellungnahme Jtaliens zu Deutſchland immer wieder
bedacht werden daß ſchon die innere Lage des Königreichs
und ſeine wirtſchaftlichen Bedürſniſſe eine in jeder Beziehung
balanzierende Außenpolitik erfordern und daß es Italiens
Beſtreben ſein muß irgendwelche Feindſchaſten oder nur
Entfremdungen mit den vrerbündelen Mächten zu ver
meiden und Gefahren zu bannen die von jenſeits der Adria
drohen Das ohne den Pariſer Einſluß kaum denkbare Ab
kommen mit Südſlawien iſt ein Beweis dafür Dieſem
neueſten ſehr geſchickten Schachzug Giolittis eine Dauer
wirkung zu prophezeien wäre vermeſſen Aber ſolange die
ſozialiſtiſche Welle einer Konſolibierung der Regierungs
gewalt entgegenwirkt muß ſich die Regierung den nationalen
Mehrforderungen rerſchließen Jmmerhin bleibt ein wohl
wollendes neutrales Deutſchland eine wichtige Reſerve für

r unvorhergeſehene oder beabſichtigte Situationen
ber vieles weiſt darauf hin deß Jtalien an einem Ausban

der wirtſchaſtlichen Beziehungen mit Deutſchland ſchon jetzt
ein großes Jntereſſe hat und der neue Vertreter in Berlin
bringt gerade auf dieſem Gebiete Kenntniſſe und praktiſche
Erfohrungen mit wie ſie nur ſelten zum Rüſtzeug des
Diplomaten gehören und die eine den wirtſchaftlichen Jnter
c der beiden Länder förderliche Entwicklung erhofſen
aſſen

Der erſte amerikaniſche Milchkuh
Transport

Kreis ierarzt Dr Auguſt Möller der ſich im Auftrage der
Reichsregie ung noch den Vereinigten Staaten begeben hat um
den Transport der amerikaniſchen Milchkühe nach Deutſchland in
die Wege zu leiten hat an Verwandte in Düſſeldorf unterm
19 November die Mitteilung gelangen laſſen daß der erſte
Transport von 742 Kühen auf dem Damufer Weſtarrow
in der zweiten Hälfte des November nach Bremen abgehen werde
Wie ſchwierig die Ablieferung und Sammlung der Kühe ſei er
Kha ſich aus dem Umſtande daß das Gebiet aus dem der erſte
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e ſtamme eine größere Ausdehnung als Deutſchland
abe

dem Cebiet mit der Eiſenbahn an

Ausbau des Keichswirtſchaftsrate
Der Verfaſſungsausſchuß des Reichs wirt

ſchaftsrats der als Verrre ung der beteiligten Wirt
ſchaſtskreiſe unter anderm dazu eingeſetzt worden iſt um
ſür das in Artikel 165 der Reichsrerfaſſung vorgeſehene
Syſtem wirtſchaftlicher Räte die Grundlagen zu ſchaffen hat
bei den Bezirkwirtſchaftsräten anzufangen be
ſchloſſen Erſt nachdem ihre Aufgaben umſchrieben und ihre
Bezirke abçegrenzt ſind wird volle Klarheit über ihren
zweckmäßigen Aufbau ſowie über ihr Verhältnis zu den bis
herigen amtlichen Wirt chaftsvertretungen Handels Hand
werks und Landwirtſchaſtskammern zu gewinnen ſein Auch
die Frage der Ausgeſtal ung des endgültigen Reichs
wirtſchaftsrats und insbeſondere die Schaffung
gleichberechtigter Vertretungskörper der
Arbeitnehmer neben denen des Unternehmer
t ums wird dann erſt zu erörtern ſein Der Ausſchuß ha
einen Unterausſchuß von neun Mitgliedern eingeſetzt der die
hiernach erforderlichen Referate an Hand des ganzen von
ihm zu ſichtenden Materials verteilen nötigenſalls Sachver
ſtändige zuziehen und ſpäter dem Verfaſſungsausſchuß Vor
ſchläge unterbreiſen ſoll Gleichzeitig aber wies der Aus
ſchuß übereinſtimmend auf Bedenken hin die ſich daraus er
geben daß nur Re n und PLänder im Begriff ſeien dem doch eigen die Reruglicde
rung der deutſchen Wirtſchaft zuſammenberufenen Gremium
von Sachverſtändigen aller Wirt chaſtszweige durch Sonder
geſetze vorzugreifen Das gçleiche gilt von Verſuchen in ein
zelnen Ländern oder Bezirken des Reiches durch inzwiſchengefſchaffene Wirtſcha

werke oder durch Bezirkswiriſchaſ sräte mit Hilfe der bis
herigen Kammern die Regelung der Frage vorwegzunehmen
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Reichsbeamtentagung des Allgemeinen
Eiſenbahner Verbandes

Mit einem Begrüßungsabend im Lehrervereinshaus in
Berlin wurde am Donnerstag abend die erſte Rerchsbeamten
konferenz des Allgemeinen Eiſenbahner verbandes ern gerettet

Faſt tüg ich kämen jetzt weitere Ladungen mit Kühen aus

halle Sonntag den 28 Kovember 1920
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Die eigentlichen Verhand ungen wurden Freitag früh um
9 Uhr im Rheingold durch den Verbandsvor itzenden Sca
ruppe in Anwe enheit von etwa 100 Delegierten aus alen
Teillen des Reiches eröffnet Dann hielt der Landtagsabg
Riedel Charlottenburg einen zweiſtündigen Vortrag über
Beamtenpolitik im neuen Deutſchland Erging davon aus daß die Umgeſtaltung der politiſchen Verhält

niſſe den Beamten grundſätzliche Aenderungen faſt gar nicht
gebracht habe Die Vorgänge beim Kampf um die Beſoldungs
ordnung atmeten den kleinlichen Geiſt der Vorkrlegszeit Statt
einer großzügigen wirklichen Reform erleben wir ein Cegen
einanderausſpielen der einzelnen Gruppen Beſonders ein
gehende Ausführungen widmee der Redner den Diätaren
deren Rechtsverhältnis ein überaus unſicheres ſei Die Ver
ſaſſungsvorſchriften ſtänden bisher nur auf dem Papier
Der Redner entwickelte dann ein großes Programm für
ein modernes Beamtenrecht und beſchäftigte ſich beſonders ein
gehend mit der Fraze wie ein etwalger Widerſpruch zwiſchen
Beamtenmitbeſtimmungsrecht und Etatreht des Parlaments
auszugleichen ſei Der Beam e muß im Volksſtaat in einem
ſeſten Treuverhältnis zum Seaate ſtehen Aber dies Treu
verhältnis müſſe ſich auf einer dem Eigenintereſe entſprechen
den freiwilligen Deenſtbarkeit des Beamtentums gründen

erfür ſeien im eigenen Jntereſſe des Staates die geſetz
lichen Vorausſetzungen zu ſchaffen

Die Aus prache wurde von dem Verbandsvorſitzenden
Schrupp mit einer Schilderung der Maßnahmen eingereiet
die der Verband in den letzten Wochen zur Behebung der
wirtſchaftlichen Notlage der Eiſenbahner getroffen hat Die
meiſten Diskuſſionsredner beſchäftigten ſich mit diejer großen
Notlage Jnsbe ondere die Redner aus dem weſtlichen Jn
duſtriegebiet mahnten zur ſoſortigen Linderung der Not
da die dortigen Verhältniſſe eine Kataſtrophe in drohende
Nähe rückten Andere Redner aus Frankfurt a Halle
a Braunſchweig Leipzig Berlin Elberfe d uſw ver
langen eine Beſeitigung der unteren Beſoldungsklaſſen und
die Anrechnung des Be oldungsdienſtalters vom Tage des
Eintritts in den Eiſenbahndienſt an Der erſten Forderung
wurde allerdings von anderen Rednern entgezengecreten und
ſtatt deſſen ein organiſcher Neuaufbau des Beſoldungswejens
verangt

Jn der wirtſchaftlichen Diskuſſion wurden das Diätariat
und die ſchwebenden Fragen des Beamtenrechts erörtert Die
reichhaltige Disku on ſand ihren Asſchluß mit der Annahme
der nach olgenden grundſätzlichen Richtlinien

1 Das öffentlich rechtliche Anſtellungsverhältnis iſt bei
zubehalten

2 Jm Sinne der neuen Reichsverfaſſung iſt der Beamte
und der Beamtenanwärter auch in arbeitsrechtlicher Hin
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Emzelpres 50 Pro

ſicht als gleichberechtigter Staatsbürger zu behandeln O
die Weckung und ſtete Förderung eines auf
Mitwirkung und Mitbeſt mmung beruhenden Eizeninterefſes
der Beamten ſchaft erſcheint der Wiedaraufsau des Eiſenbahn
we ens undenkösar

3 Die aus dem öffentlich rechtlichen
für die Beamten ſchaft gegenüber St
ſich ergebenden Verpflich ungen bedingen andererſelts daß
Staat und Volksgemeinſ ſchaft der Beamtenſchaft eine ſorgen
freie und ihrer Ausbildung entſprechend geſccherte wirtſchaft
liche Exiſtenz gewährleiſtet und de ſozialen Verhältniſſe dieſer
Bevölkerungs chicht als der wirkſamſten Trägerin des Staats
gedankens ſo vorsildlich wie nur irzend mözich zu geſtalten

und Befoldungsordaung ſend organiſch4 Bo o dungsge
weiter zu verernfa

e Frage des Beamtennachwuch es iſt in ihren Grund
lagen ge ezgeseriſch in ihrer Ausführung im Rahmen der
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h
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ge etzlichen Beſtimmungen im Wege der Verernbarung mit den
Organiſationen zu regern

6 Alle für das Beamtenverhältnis in Betracht kom
menden ge etzlichen Beſtimmungen ſind in einem einheitlichen
den modernen Zeitverhältniſſen angepaßten und weiterhin
ausbaufähigen Reichsbeamtenrecht zu ammenzufaſſen

Streichungen im Heeresetat
Der Hauptausſchuß des Rei tages beſchäftigte 3

e

willigt waren mit dem Wohnungswej en der Rechswehr Da
bei wies der Miniſter Geßler darauf hin daß es unmöglich
ſei Soldaten die zwölf Jahre im Heere Dienſt tun ſollen
ſo unterzubringen wie früger die ausgehobenen Soldaten Le
der ſei man aser ſelbſt daoon heute noch weit entfernt da in
folge der Abtretung von Grenzgebieten nicht weniger als
40 Prozent verfügoare Kalernen tatſächlich verloren gegangen
ſeien und der Reſt noch von Abwicklungsbehörden und von
der Sipo beanſprucht ſei

Gegen die Stimmen der Deutſchen Volkspartei und
eines Teiles Doeut chnationalen und der Demokraten wur
den bei der Poſition der Hilfskräfte auf Antrag des
Abg Boltz Zentrum 443 000 Mark gerſtichen obwogzzk
vom Reichsrat bereits Abſtriche in der Höhe von 25 Prozent
gemacht worden ſind Der Abgeordnete Boltz vertrat über
haupt den Standpunkt ſtarker Streichungen aller Art Bei
der Poſition der Hilfskräfte kommt es dabei zu einer leb
haften Auseinander ezung zwiſchen ihm und den Mehrherts
ſozialdemokraten Da ein Teil der Deutſchnationalen ſich
ſeltſamerweiſe dem Antragſteller anſch oß ging ſein Strei
chungsantrag der im weſentlichen wohl dekorativ gemeint
war ſchließlich durch Bei der Poſition der Koſten für mili
täriſche Uebungen uſw wurden zwei Millionen abge
ſtrichen ei dem Kaditel Betriebsſtoff und Bereifung
von Dienſtkraftwagen der Truppenkommandeure begnügrte ſich
der Ausſchuß damit eine ſtrenge Nachprüfung dieſes Titels
bei nächſter Gelegenheit in Ausſicht zu ſtellen Bei der Frage
der früheren Lehrer an den Unteroffizierſchulen ſagt der
Reichswehrminiſter zu ſeinen Einfluß bei den Kultusminfſte
ren der einzernen Sagen geltend zu machen damit dieſen
Beamten Unterkunft gewährt werde Bei dem Titel Waffen
und Munition regrt der Berichterſtatter ange,ichts des
Widerſinnes daß wir die alte Munition unter dem Drucke
der Entente verſchroten müſſen und gleichzertig gezwungen
ſind neue Munition zu dem heutigen teuren Preiſe zu
kaufen neue Verhandlungen mit den früheren feindlichen
Mächten an Von der Reg erung wurde auf die bisher in
dieſer Hinſicht geführten Verhandlungen hengewieſen Der
Antrag des Berichterſtatters ging dahin 65 Millionen
zu ſtreichen Dieer Antrag ging gegen die Stimmen
der Deutſchen Volkspartei der Deutſchnationalen und der
Demokraten durch worauf der Reichswehrminiſter noch ein
mal ausdrücklich auf die dadurch entſtehenden
Schwierigkeiten für e Heeresverwaltung hin
we iſt

Die Miniſterkonferenz in London
Paris 27 Nov Die erſte Unterredung zwiſchen

Lloyd George und Leygues fand heute nachmittag ſtatt
Leygues erilurte ſranzöſiſchen Journaliſten gegenüber man
habe nicht nur die griechiſche und die Orientfrage behandelt
ſondern auch andere die beide Lunder berührende Fragen
Wrorgen werde die Prüfung der Fragen ſortgeſetzt Sobald
dieſe beendet ſei könne man einen gemeinſamen Aktions
plan feſtſeten und gewiſſe Entſcheidungen treffen Leygues
erllürte er werde jedenſalls lis Monlag abend in London
bleiben am Tiensiag müſſe er aber in Paris zurück ſein
da er in der Kammer über die rn der diplomatiſchen Beziehungen zum Vatikan ſprechen müſſe Laut
Pelit pariſien beſprachen Leygues und Lloyd George auchdie gr der Soiroarkinm ung in ber
chleſien und über die Wiedergutmachungs

frage

Freitag nachdem die Poſten des Veterinärwe ens uſw



Die deutſchen Kriegercräber in Frankre ch
Die franzöſiſche Regierung hat der Kammer einen Be

fetzentwurf unterbreitet um das Geſetz vom 29 Dezember
1915 betreffend die Gräber aller Soldaten des
Landheeres und der Marine der franzziſiſchen undalliierten Heere die während des Krieges erben ſind
auch auf die deutſchen Gräber in fran
anzuwenden Der Artikel 225 des Friedensvertrages
legt der franzöſiſchen Regierung die Verpflichtung auf die
deutſchen Gräber zu reſpektieren und zu untechalten Die
Fricdhöfe werden vom Staate erworben und unter ſeinen
Schutz geſtellt

Jriſche Kusſchreitungen in Kew Uork
London 27 November Aus New York wird der

Times Lerichtet daß dort am Tonnerstag dem amerirani
hen Rationalgedenktage große iriſche Ausſchreitungen vor
ekommen ſind Eine große Verſammlung von Jrlndern
ie in der katholiſchen Kathedrale in der 5 Avenue einer

feierlichen Seelenmeſſe ſür den Türgermeiſter von Cork
beigewohnt hatten verlangten nach Beendigung der Feier
daß die engliſche Flagge die auf dem Gebäude des Union
kluks neben der amerilaniſchen und franzöſiſchen Flagge
wehte heruntergeholt werde Als daeſem Erſuchen nicht
ſtattg geben wurde zertrümmerte die Menge die Fenſter
ſcheiben des Klubs Eine Anzahl Jren drang dann in das
Gebäude ein und holte die Flagge herunter Die Eindring
linge wurden ſpäter vertrieben und die Flagge wieder ge
hißt Es wurden mehrere Perſonen verhaftet

Die Union Times ſchreibt daß feit langer Zeit in
p York keine ſo ernſten Ausſchreitungen vorgekommen
eien

Rach einer Reuter Meldung aus London haben an den
Ausſchreitungen in New Vork 5099 Perſonen teil genommen

Nus der demokrati chen Bewegung
Anträge zum remekratiſchen Par eitag

ſind ſehr zahlreich eingegangen Mit Räck icht auf die Papier
knapphelt iſt es undenksar ſie alle im Wortlaut wiederzu
geben Wir müſſen uns damit begznügen den Jnhalt kurz
anzudeuten Zur Tage ordnung verlangt Minden Lübbecke
daß der Völkerbund mit den Referenten Prof Jaeck und
Cerland behandelt wird Mittelſchleſien beantragt auf die
Tage ordnung zu ſezen 1 Verwaltungsreform in Preußen
be onders Ausgeſtaltung der Provinzialautonom e 2 e De
mokrati ſierung der Verwaltung 3 die Demskrat ſierung des
Offizierkorps Zum Parteiprogramm überreicht Bonn einen
ganz ausführlichen Entwurf zu einem Kommunalprogramm
und verlangt daß de zuſtändigen Parteiinſtanzen ein ſolches
möglichſt bald ausarbeiten und dem nächſten Parteltag zur
Beſchlußſaſſung vorlegen Schmargendorf fordert die Ein
ſetzung einer dauernden Programmkommiſſion und die ſo
fortice Ausgabe eines wirt chafts politiſchen Altionsprogramms
für das es eine Reihe von Grund ätzen aufſtellt Der ober
bergiſche Bezirksrerband und Schmargendorf ſtellen Anträge
zum Aussau der Pareirerö fentiichung Schmargendorf for
dert die zwangswei e Einführung eines Reichsmitgliedsbuches
und Erhöhung der Beiträge Beemen beantragt den nächſten
Parteitag dort ſtattfinden zu laſſen An Anträgen über ern
zelne Fragen ſind bisher folgende eingegangen Schmargen
dorf fordert die energiſche Durchführung der Demokratiſe
rung von Verwaltung und Heer Bremen verlangt einen
Beſchluß daß die Pflege des nationalen Gedankens in den
Vordergrund der politiſchen Tätigkelt geſtellt werde Das Ziel
müſſe die Vereinigung aller deutſchen Stämme im gemein
ſamen deutſchen Vaterlande ſein Die Reichs agsfrakt on ſolle
alsbald in eine Erörterung der dazu erforderlichen Vor
bedingungen wirtſchaftlicher und politiſcher Art eintreten
Ferner verlangt Bremen daß die Reichstagsfraktion unver
züglich in Erwägung darüber eintre en ſoll wie die Notlage
der kleinen Rentngx durch Maßnahmen der Ge etzgeöung
oder der Verwaltung gelindert werden kann Gegen die Auf
hebung der Zwangswirtſchaft wendet ſich ein Antrag von
Schmargendorf die freie Wirtſchaſt führe zur Asöſchlachtung
von nicht ſchlachtreiſen Vlehbe ſtänden Maßnahmen um deſe
Eeſahr abzuwenden werden geford Schmargendorf fordert
weiter Prüfung der in der Oeffentlichkeit vertretenen neuen

4
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1 Wege der Stenertechnik durch Einſchaltung von ſelbſtverwal
gte en gewerblichen Steuer yndlkaten als Steuerträger und
Steuereinbringer Mit der Bodenfrage befa ſen ſich drei An
träçe von El e Fiſch Mitglied des Parteausſchuſres für Pots
dam 9 Sie verlangt daß die Grundrente mit Entjſchte
denheit ſteuerlich erſaßt werde daß jedes Grundſtück für alle
es betre fenden Rechtsbezie jungen gecch näzig bewertet werde
und daß die demokratiſchen Fraktionen für die Cinführung
ſogen Heimſtätten Tarlehensſcheine eintre en um dadurch bi
liges tigba es Heimſtätten Bauge d zu ſcha ſen Mt der elben
Frage be ſchäſtige ſich der Bame i und Lehrerausſchuß Kö n
und Aachen der namentlich den Artikel 153 der Neichs
rerſaſſung durch ein Grundſteuergeſetz verwirklicht ſehen will
Die demokratiſchen ſelbſtändiger Handwerker des Re nlandes
ſtellen eine Reihe Mittecſtands orderungen auf die dahin
zieten daß der geweröliche Mitteſſtand mehr e bisher zur
aktiren politi chen und wertſchaſt ichen Mitarseit herangezogen
wird und daz die D D P eine Ge ezesvorlage zur Neu
ordnung der keſtehen en Handwvererge ee verlangt Beemen
will einen Veſh des Pa teitages daß vei den jezigen Nach
wahlen in Sch es vig Ho ſtein Oſtpreußen und Oder cheeſten
namentlich aLer bei den künftigen Rerchztagswahlen die Wahl
eines demokra iſſchen Angeſtelltenrertre ecrs ſichergeſterlt werd
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Die Beſprechung der Jnerpellation wegen des Elektri
itätsarbeilcrſtreiks wird fortgeſetzt Jn Verbindung damitſehen die Anträge Maltzahn auf Aufhebung der Aus

nahmeverordnung Müller Franken zum gleichen
Gegenſtand Jn Verbindung mit dem Antrag Maltzahi
haben die Ab eordneten Schiffer und Genoſſen den Er
çänzungsaritrag geſtellt die Aufhebung von der ſchleunigen
Eindringung einer Schlichrungsordnung abhängig zu machen

Abg Albrech V Vpt ſchildert die durch den Streik
hervorgerufenen No ſtände in Berlen Der e habe
eine unverzeihliche Schwäche bewi ſen Auch die Regierung
habe zu lange geſäumt bis ſie endlich eingriſf Die Tcch
niſche Not ilfe verdient Dank ſür ihre opferwillige Bereit
ſchaft Dabei habe es ſich bei dieſem Streik doch um einen
Eingriff in einen ſozial ſten Betrieb çgehandelt Das würſe
ein bezeichnendes Licht auf die Ausſichten der Sozialiſierung
Jn wirtſcha lichen Fragen verſage eben der Gemeinſinn
Bis die Schlichlungsordnung kommt darf die Ausnahme
beſtimmung nicht auſgehoben werden Eine Auntaſtung des
Koalitions oder Streikrechts wird nicht beabſicheigt Die
Mehrhcitsſozigliſten haben zwar die richti e Einſich wagen
aber noch nicht ſie zu bekennen daher ſchlagen ſie wenn ſie
cine Auseinanderſetzung mit der äuh erſten Linken haben

r ieig auf die Rechte los um es mit leinem zu ver
erben

Abg Maltzahn U S links Die ſtreikinden El ktri
zilätsarbeiter wurden von den Mkel rheiteſoziel ſten und den
Rechtsunabhängigen im S ich gelaſſen Der Tarif der Elek
trigitätsarbriter war abgelaufen der Schicdsſpruch ſelbſt
konnte den borcch igten e h der Arbeiter nicht ent
ſprechen Es wurde noch am 6 No ember abgeſtimmt und
abends das Ergebnis belannt gegeben daß 1800 Arbei er
ſür den Sereik und nur 60 ge en ihn geſtimmt hatten Die
Arbeiter haben damit ihren Streik in der ſeinen orm
begonnen Die Worte die Sylt geſprochen haben ſoll von

eſprochen Sie ſtammen
ngeſtellten her und ſind

dem über Leſchen gcehen ſind nie
von einem fozicldemolrati chen

die Auslaſſungen des Reichsminiſters Koch gegen den
tricbhsrat Sylt Nicht ein Akt der Sabotage iſt vorgekom
men es ſind nur Keſſel ausgelöſcht und Maſchinen zum
Stillſtand gebracht worden Daß keine Zerſtörungen ſtat
geſunden haben erhellt ſchon daraus daß die Maſchinen
ſchon vier S unden nach Beendigung des Streiks wieder
liefen Jn Moabit kamen 120 12 bis 18 jährige Kinder in
die Betricbe von denen drei nötig waren eine Schaufel zu
halten Einmal iſt es ein Verbrechen die wertvollen Ma
ſchinen ſolchen Kindern anzuvertrauen und zweitens ſind
die Spinde der Arbeiler erbrochen worden wie der Leiter

war ein wir ſchaſtlicher die Regierung hat erſt cinen pol
tiſchen daraus gemacht Die Ausnah neverordnung iſt ein
Eingriſf in die Koalitionsſreiheit Hier lälten die Gr
weriſchaften eingreifen ſollen aber ſie haben ſich zum Büttel

auch in anderer Form gehalten Jch pro eſtiere daher gegen
es

der Techniſchen Nothilfe ſelbſt beſtätigen nußte Der Streik

oteſtiert gegen die MaßWerte ſterigtt wenn dieſe
icht zerriſſen würden

der Rechten gewocht tWie der 32 Be riebsräte und
wirnsfäden von Verordnungen nZurve ſeine e die Solidarität der Arbeiterſchaft an

rufen Die Schlich ungsordnung iſt ein Zuchthausge etz ür
den Arbeiter Eines bewundern wir an der Rechten das
iſt das Ausmaß der Frechheit Verwarnung des Präſi
denten Arbeitsloſe Gewerkſchaf en und Betriebsräte
werden Hand in Hand den Kampf gegen die Sabotage der
Rechten aufnehmen

Regierungskommiſſar Künzer verweiſt gegenüber den
Behauplungen des Abg Maltzahn auf die groven Leiſtun en
der Techniſchen Nothilfe Die Leute kamen in voller
Dunk Iheit in Moabit an konnten keine Auskunſt und keine
Schlüſſel erl alten auch die Direktion beſaß ſolche nich Da
her mußten die Schränke erbrochen werden Das war die
Pflicht der Nothilſe Uebrigens waren in die Ketten Schör
ſtangen cingeſetzt iſt das nicht Sabotage Nach den efetz
lichen Beſtimmunçen dürfen in die Notwehr keine eute
unler 18 Jahre aufgenommen werden Was das Gerede von
dem Eindruch in die Kan ine betrifft ſo fehlen dort ins
cſamt 16 Flaſchen Bier davon eine Flaſche Malzbier Esa u ewieſen daß gerade die Notwehr ſie genommen

hat
Abg Laveren Dn Von der Regierung erwarten wirdaß ſie ihren Worten nun auch wirllich Taten folgen läßt

Jeder andere Staat hätte Herrn Sylt hin er Schloß und
Riegel geſetzt Jedenfalls darf er einer ſtrengen Strafe
nicht entgehen wenn die Sabotageakte nachgewieſen werden
Die Schlichtungsordnung muß ſo ſchnell als möglich kommen

Abg Waigan Soz h gegen die Rech e Es
kommt dabei zu lebhaften Auseinanderſetzun en zwiſchen der
Rechten und der äußerſten Linken die wiederkhol es Ein
grei en des Präſidenten erforderlich machen Die Mehrheits
ſozialiſten ſind im Jntereſſe der ſtreikenden Arbeiterſchaft
tätig geweſen ohne daß ihre Bemühungen freilich Erfolg
gehakt hä ten Auf der äußerſten Linken ſteben nur die
bislang nicht organiſiert geweſenen Arbeiler Alle organi
ſierten Arbeiter ſind ſür Ruhe und Ordnung aber Gewalt
politik wollen ſie nicht

Abg Dr Moſes U S rechts Reichsminiſter Koch hat
durch ſrine Erllärung in dieſer Sache den Eindruck erweckt
els ob ihm an der Zuſammenbringung von Material geoen
Syl gelegen iſt Darin liegt ein Eingriff in ein ſchiwoben
des Verfahren Jn der Hetze gegen die Arbeiterſchaft ſtimmt
die ganze bürgerl che Preſſe zuſammen alle im Zeichen der
Verſöhnung Miniſter Koch hat die Behauptungen von dem
Sterben der Säugçlinge u a zum Teil zu ſeinen cigenen
gemackt Jch fordere ihn auf lietfür den Wahrheitsbeweis
zu erbringen e bürgerliche Preſſe ſpreche von einem
Streikfieber und die Regierung will wie ein mongelbafter
Arzt den Arbeitern das Fieber verbieten Ein Aerz eſtreik
wäre Sabotage an der Volksgeſundbeit Niemals wird die
Arbriterſchaft zu ihren alten Feflern zurückkehren der
Klaſſenkampf iſt jetzt das Ziel der Arbeiterbewegung aber
Einigung muß unter den Arbeitern walten Die Rede des
Miniſters mi ihrem kraftvollen Ton klingt im Gegenteil
nach Angſtmeierei Die Eſcherich und Kanſorten ſaufen 37
immer herum Hicr ſt ein kraftroller Ton am Platze nich
gegen die Arbeiterſchaſt J

Damit ſchließt die Ausſprache
Die Abſtimmung über die Anträge ſoll am Dienstag

ſtattfinden eheMontag 1 Uhr nachmit ags Etat des Reichswirt
ſchafesminiſterums Schluß 24 Uhr

vor dem Schlafengehsen
eine sanfte Massage der Haut
dann ist sie irüh wieder irisch
und 2zart Aber nicht ohne

Dr o Mayers

Capta Cora Cremo
Tube Mk 50 und Mk 50

Hersteller Dr Jo Mayer Wiesbade n

Millionenwerte in Briefmarken
Deutſchlands größte Markenverſteigerung

Die am 29 November im Künſtlerhaus zu Berlin be
innende eine Woche dauernde Braefmarkenauktion die
as Berliner Marken und Eanzſachenkhaus veranſtaltet iſt

die größte Markenverſteigerung die je in Deu ſchland ſtatt
gefunden a Was ihr in erſter Linie das Gepräçe einer
philateliſtiſchen Senſation verleiht iſt die außer
ordentliche Fülle erleſenſter Raritäten deren Geſamtwert
in die Millionen geht Ein Blick in den Katalog deſſen
Luxusausgabe eine bibliograpkhiſche Leiſtung iſt und der für
den Sammler bleibenden Wert beheleen wird zeigt wi
außerorden lich der Preis aller irgendwie bemerkenswerten
Stücke geſtiegen iſt auch wenn man berückſichtigt daß der
Markpreis infolge der weitgehenden Entwortung der deu
ſchen Valuta naturgemäß ungemein hohe Zifſern aufwoiſt
Gerade der unçünſtige Geldſtand in Deutſchland iſt aber eine
der Urſachen für das 7 Jntercſſe das die Verſteigerung
im Ausland und in Ueberſee erweckt wobei darauf hinzu
weiſen iſt daß auch die Sammleor der bisher feindlichen
Länder wieder zahlreich auf dem deutſchen Mark erſcheinen
Am zurückhalendſten benehmen ſich noch die Engländer die
franzöſiſchen Philateliſten breiten über die Vorgänge der
letzten ſechs Jahre den Schleier des Vergeſſens und die
Jtaliener aber auch die Spanier kaben die früheren Be
ziehungen zur deutſchen Sammlerwelt wieder in der alten
herzlichen Weiſe auſ genommen Auch Amcrika dürfte in
großem Umfang als Käufer auftreten und kraft ſeiner hoch
wer igen Valuta eine große Zahl koſtbarer Rariläten über
den großen Teich entführen zumal dieſe eine Preishöhe er
reichen werden die für den größten Teil der deutſchen
Sammler ſchlechthin unerſchwinglich ſein werden Es kommt
hinzu doß der Katolog gerade aus den Vereinigten Staaten
eine große gen ſeltener Stücke entkält für die ſich na urgemaß der Vankee am meiſten ins Zeug legen wird

Jm übrigen umfaßt der Katglog Exemplare aus aller
erren Ländern darunter Slüfke aus den ſten
taaten die bisher philateliſtiſch bei uns faſt vö r rach

gelegen haben r Afghaniſtan iſt mit einer Anzahl
von Loſen ver reten die man bisher in Deu ſchland
kaum zu Geſicht bekommen hat Auch Albanien wird dueine ehezialſammlung repräſentiert deren Stütke faſt durch

eoweg ungemein hohe Preiſe erzielen werden Preiſe die bei 1 Jmperator non den Marſhall Inſeln und Samas um brt

S DTTTZZZTDII nDutzenden von Loſen in die Tauſende gehen werden So
ſetzt ſich die Re he durch das ganze Alphabet hindurch fort
und es iſt natürlich unmöglich auch nur in den allergrößten
Zügen einen geſonderten Ueberblick über das zur Verſte ge
rung ſtehende Malerial zu geben Selbſt der ganz erl ſinen

rachtſtücke gib es ſo viele daß ihrer nur wenige erwähnt
werden können

Da iſt vor allem die argentiniſche 5 Peſos Marke
Emiſſion 1899 orange und ſchwarz ein poſtfriſches Kabinett
ſtück mit kopſſtehendem Mittelſtück eine der größten Rari
ten ron Argentnien dercn Wert der neue YvertKa alog
mit 5000 Franken bemißt und deren Ausrufspreis auf
20 000 Mk feſtgeſetzt iſt Es iſt aber zwei ellos daß die
Marke wie alle außerordentlichen Raritäten einen weit
höheren Preis erzielin wird Zur Verſteigerung kommt
wei er ein berühmter Baden Brief Landpoſt Em 1862 mit
den ungemein feltenen 12 Kreuzer Marken eines der größten
Alidculſch Landſtüke deſſen Wert auf etwa 20 bis 25 000
Mark geſchätzt wird Za lreich ſind die ungemein geſuchten
ſog braſil aniſchen Ochſenaugen meiſt in Prachtſtücken ver
treten Eine weilere Braſilien ſtellt inſofern ein Unikum
dar als F den Föchſten Nennwert zeigt der überhaupt
emals auf einer Marke vorgekommen iſt cine Million Reis
as roſtfriſche Exemplar ron 1913 dunkelbraun und t

iſt mit 6000 Mark bewertet Jnlereſſant iſt ferner die theba
niſche Korreſpeudenz des Herrn Tſchang He Tſch ng in
Schanghai die äußerſt ſelten und echt gelaufen iſt Es ſind
insgeſammt 32 Briefe mit weit über 100 chineſiſchen und in
diſchen Marken ohne Auſdruck ſämtlich in Lhaſa und
Eyangtſe Tibe an die gleiche Adreſſe abgeſtempelt Der
Ausrufspreis dieſer Kollektion iſt mit 2000 Mapk feſtgeſetzt
Eine große Seltenheit iſt eine Deut ches Reich Marke Em
1871 7 Kreuzer blau kl Bruſtſchild mit kopfſſtehendem
Mittelſtück Es i das v bekannte Stüf dieſes Fehl
drufs und als unbedingt ech anerkannt Die Marke iſt mit
1500 Schwe zer Franken limiliert Die ſeltenſte deutſche
Kolonialwarte unter deuſſcher Verwellung iſt das ſoge
nannte KietgProviſorium die 5 V n Deutſch NeuGuin a mit Auſdruk 3 Von dex Marke ſind nur 5 bis6 Stück ausge worden im Stde iſt in den letz en
zehn Ja ren keine geweſen Der Wert des Unilums iſt auf
15 00d Mark u t Auch ſonſt ſind außerordentlich Ia
bewertete deutſche Kolonialmarken in großer J vertreten
namentl ch Marken mit dem Auſdruck G R J G Re
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tiſcher Beſetzung Einzelne von ihnen dürften auf 10 bis
15 000 Mark kommen Noch höher bewertet ſind einige
Togo Marken mit dem Au druck Anglo French Occuparion
deren Ausrufspreis 15 000 und 16 500 Mark beträgt Eine
der größten Seltenheiten von der nur etwa zekn bis zwölf
Stü r bekannt ſind iſt die rechteckig langgeſtreck e grüne eng
liſche Eduard Pſund Marke Em 1902 die 26 000 Mark
br ngen ſoll aber ſcherlich noch weit höher bewertet werden
rird Ein roſtſriſcher Satz Peking Marken itolieniſcher
Poſt Em 1917 iſt mit 19 000 Mark bewertet Auf 28000
Mark angeſetzt iſt der Ausrufspreis einer Moldau Marke
Em 1858 27 pra ſchwarz auf roſa in klaſſiſcher Erhal ung

Von der Schweiz ſeht man die berühm en Baſel ir
Täubchen Marken Em 1845 254 Rappen die mehr als
10 000 Mark erbringen dürften Ein Genfer Brief Em
1843 mit der Doppelmarke 5 plus 5 c grün und dem Aufs
druck Port Cantonal auf dem Rand iſt mit 24 500 Mark an
eſetzt Auch eine einzig daſtehende Sammlung von allenFeitſchriften Theaterzetteln Neujahrskarten uſw die wäh

rend ſeines Beſtehens im Jn erniertenlager Rußleben er
ſchienen ſind dazu Kohleſtiftzeichnungen von internerten
Künſtlern und vicles andere das auf das Leben im Ge
W der Engländer bei Berlin Bezug hat kommt
zur Verſtcigerung der Wert dieſer Spezial ammlung iſt
a Sachverſtändigen auf 5000 Pfund Sterling geſchätzt
worden

Leirzicer Thea er Leonid Andrejews Drama Jekate
rinag Jwanowna das ſeit vielen Jahren nickt mehr in
Deutſchland geſrielt worden iſt kam im Leipziger Schau
ſpielhaus fur verdienſtvollen Erſtaufführung Es iſt eine
mehr melancholiſche als dramatiſche Angelecenheit Studie über
eine ſeltame Frou die den Ehebruch begeht deſſen ſie der Gatte
grundlos verd chtigt und weil er ſie verdächtigt Ein Mordverſuch
des Eiferſüch icen legt mit drei brutalen Revolverſchüſſen die ihr
Ziel verfehlen eine Frauenſeele in Trüwmer aus denen dunkleGEewalten aufſteigen Selten hat ein Dichter das Hinabſinken
net r rau ins Dirnentum mit ſchwermüticerer
delodie becleitet v Carſtens war in der Titelrolle ein erſt

aufgeſtörtes dann zer Üttetes und euletzt ballos taumelndes
Weib die Leiſtung einer künſtleriſchen Vollnatur N

Profeſſor Paul Graener der Nach olger Reçers am Leipriger
Konſervaterium für Mu vollendete ſoeben ein Streichquartett
Op g uar im Gewandh Leipzie

ru u e er imRe Vock Berlin W g nenvon Ed Vote u G
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